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Potsdam, im Juni/Juli 2004 

 

Pfingstkirche: Orgel vor dem Aus 

 

Sehr geehrtes Gemeindeglied, liebe Freunde der Pfingstkirche! 

 

Im Anschluss an unseren Spendenaufruf vom letzten Jahr wenden wir uns wieder an Sie mit 

einem Zwischenergebnis sowie dem angekündigten und befürchteten neuen Spendenaufruf.  

 

Eine neue Orgel für die Pfingstkirche wird z. Zt. etwa 200.000 Euro kosten, und bis jetzt sind 

rund 87.000 Euro auf dem Spendenkonto. 

 

Im Jahr 2003 wurden insgesamt rund 12.000 Euro gesammelt. Davon stammen 2.300 Euro aus 

Kollekten und Gaben in die Orgelpfeife am Ausgang der Kirche. Eine Tombola ergab rund 

1.500 Euro, bei Kuchenständen kamen etwa 750 Euro zusammen, 800 Euro wurden bei einem 

Benefizkonzert gespendet und zwei Jubiläumssammlungen erbrachten etwa 1.000 Euro. 

 

Das größte Spendenaufkommen folgte dem Aufruf vom Februar letzten Jahres, den weitgehend 

alle gemeindezugehörigen Haushalte erhielten. Als Orientierung für ein realistisches Spenden-

ziel wurde in diesem Schreiben angegeben, dass bei 500 zahlenden Gemeindegliedern ein 

Beitrag von 280 Euro pro Person erforderlich wäre, um eine neue Orgel finanzieren zu können. 

Verteilt auf drei Jahre wären dies drei Einzelspenden zu je rund 90 Euro. Diesem Appell sind 

50 Personen gefolgt und haben knapp 6.000 Euro gespendet. Dafür allerbesten Dank. Auch 

vergrößerte sich die Zahl der Mitglieder des Orgelbauvereins von 19 auf 28 Mitglieder. 

 

Das ist ein erfreuliches Ergebnis, aber leider noch nicht genug. Obwohl die Pfingstkirche in 

einem touristisch stark frequentierten Gebiet liegt, ist sie nicht so öffentlichkeitswirksam wie 

andere Potsdamer Kirchen und Denkmäler. Die Orgel ist daher ein Anliegen, dem sich die 

Gemeindeglieder insbesondere selbst annehmen müssen. Bitte überlegen Sie, in welchem 

Maße und in welcher – nicht nur finanziellen – Form Sie einen Beitrag für den Erhalt der 

Kirchenmusik in unserer Gemeinde leisten können. Vielleicht steht bei Ihnen ja ein runder 

Geburtstag oder ein anderer Anlass an, wo Sie für die Orgel sammeln können? Spenden-

bescheinigungen werden selbstverständlich erstellt. Aber auch neue Mitglieder im Förder-

verein sind immer willkommen. 

 

Wir danken schon jetzt für Ihre Hilfe und grüßen herzlich, 

 

 

 

 

Axel v. Goldbeck       Stefanie Hausmann 
 


